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Englauds Weltſtellung
Von den Geſtaden Oſtaſiens dort wo der Chinamann in

wildem Auſfruhr ſich bemüht der in ſeinem Lande mehr und
mehr Boden faſſenden neuen Kultur das weitere Vordringen
ſtreitig zu machen und gegen das Abendland die Mauer wieder
anfzubauen die vor mehr denn zweitauſend Jahren der Kaiſer
Schihwang ti errichtete hat ſich in den letzten Wochen mehr
fach der Blick gen Weſten gewandt nach dem gelben Strand
der Themſe um forſchend aber auch beſorgt zugleich zu er
ſpähen über welchen Plänen die dort herrſchenden Vertreter
einer Weltmachtspolitik sans phrase zu RNathe ſitzen Das
mehr als ſonderbare Verhalten welches das ſtolze Englaud den
chineſiſchen Wirren gegenüber zur Schau trägt die auffällige
Zurückhaltung deren es ſich befleißigt während die Truppen
aller im Oſten intereſſirten Mächte bemüht ſind in blutigem
und verluſtreichem Ringen den langzöpfigen Gegner niederzu
werfen und zu züchtigen ob des frevelhaſten Bruchcs des
Völkerrechts deſſen er ſich ſchuldig gemacht hat nicht zum
mindeſten aber auch die engliſchen Verſuche im YangtſeThale
dort wo der europäiſche Handel bisher den fruchtbarſten Boden
gefunden hat anf eigene Fauſt zu operiren haben die Befürch
tung erweckt daß man in London nicht übel Luſt hat im Oſten
im Trüben zu fiſchen und die Vortheile einzuheimſen die aus
der unumgänglich nothwendig gewordenen Regnlirung der
chineſiſchen Frage möglicherweiſe für die Handelsbeziehungen
des Weſtens zum Oſten ſich ergeben könnten und den Mächten
gemeinſam zufallen ſollten Daß dieſe Befürchtung an ſich
nicht ganz üngerechtfertigt iſt geht zur Genüge ans der Er
klärung Englands hervor daß es nach Erreichung eines be
ſtimmlen Zieles ans der Gemeinſchaft mit den Mächten ans
zuſcheiden beabſichtige und ſeine pacificirende Thätigkeit auf das
Yangtſe Thal beſchränken werde und wer an den dunklen AbPeclet der engliſchen Regierung noch zweifelt der wird bekehrt

werden durch die Verſuche auf Grund eines mit dem Vice
könig von Nanking geſchloſſenen Geheimvertrages den Schutz
der Fremden in jenen Bezirken unter Ausſchluß der Mächte
allein zu übernehmen

Dieſer Verſuch iſt allerdings zunächſt an dem Widerſtande
der europäiſchen Regiernngen geſcheitert und es frägt ſich unr
ob er ernenert werden und gelingen wird Unn dieſe Frage
mit einiger Sicherheit beantworten zu können iſt es nöthig
einen Blick auf die Stellung zu werfen welche England nach
den Ereigniſſen der jüngſten Zeit im Rathe der Völker einnimmt
Sie iſt keineswegs mehr ſo nnangezweifelt wie ſie es noch vor
einem halben Jahrzehnt geweſen wenn der britiſche Löwe auch
noch ſo trutzig dreinſchant und mit vollendeter Skrupelloſigkeit
ſeine Pranken anf Gebiete zu legen im Begriffe iſt die bisher
als ſelbſtändige Stagtsweſen ein förderndes Element in der
Koloniſirung des dunklen Erdtheils bildeten und deren Exiſtenz
berechtigung von keiner Seite angezweifelt wurde Aber grade
dieſe Rückſichtsloſigkeit mit welcher England vorgegangen iſt
um die beiden Burenrepubliken von der Weltkarte verſchwinden
zu machen und dem Verband der ſeiner Souveränetät unter
ſtehenden Kolonien einzuverleiben iſt es welche die Grund
pfeiler ſeiner Weltſtellung zu erſchüttern droht Der ſüd
afrikaniſche Krieg der unn ſchon ganz außerordentlich viel
länger als man ſich in London gedacht und als allgemein an
genommen wurde die geſammten militäriſchen Kräfte Englands
in Anſpruch nimmt der vlele Tauſende von Menſchenleben
gekoſtet und enorme Werthe vernichtet hat und noch immer
erhebliche Opfer an Gut und Blut fordert erſcheint als der
erſie Akt eines großen weltgeſchichtlichen Dramas in dem
Englands Stellung als erſte Weklmacht zu Grabe getragen
wird

Mag der Krieg änßerlich auch ſeinem Ende zuneigen in
Wirklichkeit wird er fortwähren ſelbſt nach ſeiner offiziellen
Beendigung denn die Verſöhnnng der Raſſen auf welche Eng
land ſeine ganze Hoffnung ſetzt wird es im Süden Afrikas
vergeblich zu erreichen trachten dazu iſt der Haß und die
Erbitterung im holländiſchen Element zu groß jener Haß der
von dem Tage an datirt an welchem engliſche Ländergier
begann die Buren von Kapſiadt an Schritt ſür Schritt in das
Jmnere des Landes zurückzudrängen Nahezu hundert Jahre
ſind ſeit jenem Tage verfloſſen und der Haß iſt der alte
geblieben nicht mur er hat ſich von Generation zu Generation
tiefer eingewurzelt und iſt durch die neueſte Vergewaltigung
unauslöſchbar geworden ſo daß ein permanenter Kriegszuſtand
die ſichere Folge der Annexion der Burenrepubliken ſein wird
So ſieht ſich England genöthigt wenn es ſeine Bente nicht
wieder fahren laſſen will noch auf Jahre hinaus eine ſtehende
Armee von erheblicher Größe in Südafrika zu unterhalten und
dieſe Schwächung ſeiner militäriſchen Machtmittel wird eine
Wunde am Körper des engliſchen Rieſenreiches ſein die nie
ganz verheilen kann und immer wieder aufbrechen wird und
muß ſo oft ſich in der Welt Vorgänge abſpielen die feine
wirthſchaftliche oder ſeine Mächtſtellnug in irgend einer Weiſe
tangiren England wird in Südafrika dauernd einen ſchwachen
Punkt behalten an dem ſeine Feinde verſuchen werden anzu
ſetzen und welcher ſeine Aktionsfreiheit in der Weltpolitik
ganz außerordentlich beſchränken muß Der Krieg mit
den Burenrepubliken hat den Nimbus von der Unüberwindlich
keit Großbritanniens ganz außerordentlich zerſtört und die
ſtete Gefahr daß die englandfeindlichen Elemente in Südafrika
erneut mit aller Kraft losbrechen werden ſobald man in
London ſich anſchickt dem Greater Britain von dem eine
Zeitlang ſo viel gefabelt wurde weiter entgegenzuſtenern
wird es fortan hindern im europäiſchen Konzert den Ton an
zugeben und die erſte Geige wie bisher weiterznuſpielen

Die Zurückhaltung welche England den Vorgängen in
Ching gegenüber bewahrt iſt eben das erſte Anzeichen von
dieſer Schwächnng der britiſchen Weltſtellung Die ſtarken
Worte mit denen im engliſchen Unterhauſe die führende
Stellung Englands in Oſtaſien betont wird ſtehen durchaus
nicht im Einklang mit den Leiſtungen und Thaten welche es
dort zu erkennen giebt mit ſeinen Aktionen die ein ſtarkes
Gefühl der Unſicherheit erkennen laſſen und deshalb im Trüben
und Geheimen auf diplomatiſchent Wege zu erreichen ſuchen
was offen und vor aller Welt vor den im Oſten verſammelten
aktionsbereiten Mächten zu erhalten nie gelingen wird Eng
land fühlt ſich nicht ſtark genng um bet der vielerörkerten
unſeres Erachtens aber gänzlich ausgeſchloſſenen Auftheilung
ſich einen ſeinem Appetit entſprechenden Biſſen zu ſichern
nachdem es ſeine Machtmittel in Südafrika feſtgelegt hat und
deshalb verſucht es zu intrigniren deshalb ging und
geht es mit dem Plane um in perfider Weiſe
den Mächten weiter im Süden vom eigentlichen Schauplatz der
Operation in den Rücken zu fallen und ſich auf diplomatiſchen
Schleichwegen diejenigen Vortheile zu ſichern welche die anderen
Mächte vor aller Welt mit dem Schwerte in der Hand zu
fordern gezwungen ſind Die Wachſamkeit der Mächte reſp
ihrer Vertreter hat es diesmal noch zu verhindern gewußt
aber es iſt kaum anzunehmen daß England nun ſeine Pläne
fallen laſſen wird ſchon deshalb nicht weil der engliſche Handel
im Yangtſe Thale in vornehmlichſter Weiſe iuntereſſirt iſt und
die Machthaber in London zu befürchten haben daß wenn es
auch hier erſt zu fremdenfeindlichen Ausſchreitungen kommen
wird das große und ſtolze Britannien hilſflos daſteht und der
hohe Grad ſeiner militäriſchen Ohnmacht dann aller Welt
offenbar werden muß Die Verſuche auf krnmmem Wege zu
Vortheilen zu gelangen werden alſo wohl wiederholt werden

die Entſchiedenheit der Mächte wird dieſe Verſuche mit
Leichtigkeit vereiteln können und an offenen Widerſpruch wagt
England nicht zu denken dazu iſt es zu ſchwach Seine
umſchränkte Weltſtellung hat einen Bruch erlitten Seh

Die Gründnug einer deutſchen Kolonialtruppe
ſcheint Thatſache zu werden

wenn vielleicht auch zunächſt noch nicht in dem Umfange den
die für die Schaffung einer Kolonialtruppe begeiſterten Kreiſe
dieſer neueſten Errungenſchaft der deutſchen Weltmachtspolitik
zu geben wünſchten Ein Berliner Mitarbeiter unſeres Blaltes
meldet darüber aus angeblich beſter Quelle

Die Gründung einer deutſchen Kolonlal
truppe iſt in den maßgebenden Kreiſen endlich fpruchreif
geworden Auf Befehl des Kaiſers iſt bekanntlich eine
gemiſchte Diviſion nach China entſandt worden deren

Zuſammenſetzung völlig derjenigen einer kleinen Armee enk
ſpricht Dieſe Diviſion vielleicht auch nur eine
Brigade davon ſoll für den Kolonialdienſt
reſervirt bleiben Nach Beilegung des Streites in
China dürfte Kiautſchou endgiltig deutſche Kolonie
werden Die Verwaltung wird dann dem Auswärtigen bezw
Kolonkalamte unterſtellt werden und das bis jetzt dort ſtativnirte
Seebataillon wird von einer gemiſchten Abtheilung der in
zwiſchen formirten Kolonialtruppe abgelöſt Dieſe
Kolonialtruppe ſoll dann in zwei Kategorien in eine
europäiſche und in eine farbige reſp Eingeborenen
Truppe getheilt werden Die jetzigen Schutztruppen unſerer
afrikaniſchen Kolonien werden der Kolonialarmee angegliedert

und in Deutſchland ſollen Stammbataillone
formirt werden in denen zur Friedenszeit die Erörtzmann
ſchaften und Offiziere c ſür die Truppen der einzelnen
Kolonien auszubilden ſind Dieſe Ausbildung für den
Kolonialdieuſt ſoll bei jedem Soldalen eine ſolche ſein daß ſie
den nothwendigſten Anforderungen aller drei Waffengattungen
entſpricht

Wenn man nach den mannigfachen Erörterungen über die
Kolonialarmee ſich auch der Anſicht ſchwer verſchließen konnte
daß derartige Pläne in Regierungskreiſen insgeheim gehegt
würden kommt dieſe Nachricht die uns auf nochmalige tele
graphiſche Erkundigung als abſolut zuverläſſig bezeichnet wird
doch ziemlich überraſchend Wenn man allerdings erwägt
daß das Auswärtige Amt trotz der ſchon vor einigen Jahren
erfolgten Loslöſung der Schutztruppen vom Reichsmarineamt
mit dem ganzen Schutztruppen Syſtem in ſeiner jetzigen Ge
ſtaltung nicht beſonders zufrieden war ſo wird die Abſicht der
Regierung wohl glaublich Aber auch aus der vor 14 Tagen
erſt erfolgten Kommandirnug eines Generalſtäblers in das
Oberkommando der Schntztruppen aus der Thatſache ferner
daß ein Theil der Kommandoſtellen welche die nach China
entſandten höheren Offiziere innegehabt hatten bereits
durch Neuernennungen wieder feſt beſetzt worden iſt
läßt ſich vermuthen daß thatſächlich eine von den
beiden oſtaſiatiſchen Brigaden beſtehen bleiben ſoll
Ueber die ſonſtige Orgamiſation der zu formirenden
Kolonialtruppe laſſen ſich wie unſer Berliner Gewährsmann
ſeiner obigen Meldung hinzufügt Details noch nicht angeben
da die Ausarbeitung der Pläne noch nicht beendet iſt Aus
dieſem Grunde ſowie um zunächſt eine anderweite Beſtätignug
der in mancherlei Hinſicht intereſſanten und Aufſehen er
regenden Nachricht abzuwarten halten wir auch zunächſt noch mit

Nachdruck verboten

Der Kimes
Zur Grundſteinlegung des Reichs Limes Muſenms auf der

Saalburg 11 Auguſt
Von Dr Richard Wagner

Kaiſer Auguſtus hat den hochfliegenden Plan der Aunexion
Großgermaniens verfolgt eine etwa bis zur Elbe reichende
Provinz ſollte im Norden den Adlern Roms unterworfen
werden Sein Nachfolger Tiberins brach als er i J 17
n Chr den Germanicus ans Deutſchland abberief mit dieſer
weitansſchanenden Politik und beſchränkte ſich auf die Schaffung
und Sichernng eines ſtark befeſtigten Vorlandes zur Deckung
Galliens und der Nheinlande Zur Bezeichnung der Grenze
und in gewiſſen Beziehungen auch zum Schutze dieſes
römiſchen Germaniens ſowie der rhätiſchen Provinz an der
oberen Donau wurde der Grenzwall der Limes errichtet ein
bewundernswerthes Werk das ſich Hunderte von Kilometern
weit vom Niederrhein bis zur Donan zwiſchen Jngolſtadt und
Regensburg hinzog Aber der Limes vermochte die an
drängenden Fluthen des germaniſchen Völkerſtromes nicht anf
zuhglten ſie ſetzten über ihn hinweg brachen über das Römer
reich hin und zertrümmerten es Da hatte der Grenzwall
zwiſchen Germanien und dem römiſchen Rhein und Donan
lande ſeine Bedenlung verloren und er fiel langſamem Verfalle
anheim Hier und dort mag wohl die Fanſt der Germanenkrieger
den Wall oder ſeine Wartthürme oder Kaſtelle zerſtört haben aber
ein gefährlicherer Feind war ihm die langſam im deutſchen Lande
ſich entwickelnde Kultur Gehöfte und Mühlen wurden errichtet
der Urwald gelichtet das Feld in Bebanung genommen und
wo der alte Römerwall der Knltur hinderlich war da trat ſie
ihn nieder Oft dienten ſeine Steine zum Hansbau der Pflu
ging über ihn hin und goldener Weizen wogte da wo ein
römiſche Legionäre patronillirt hatten Im dichten Walde aber

wo der betriebſame Menſch mit dem Limes nicht Krieg führte
nagte der Zahn der Zeit an ihm und verwandelte ihn in eine
Ruine So gerieth der Römerwall in Vergeſſenheit

Doch nicht ganz Jm Volke lebte die Erinnerung an das
roße Werk deſſen trümmerhafte Reſte am Wegrain auf dem

Felde in der Nähe des Dorfes oder im Walde noch deutlich
zu ſehen waren geheimnißvoll fort und die Sage hatte ſich
bald ſeiner bemächtigt Die Tenfelsmauer hieß der Wall
auf weite Strecken beſonders im Mittelfränkiſchen und Württem
bergiſchen zu beiligen Zeiten ſollte in ihrer Umgebung das
Hei und Huſſah der wilden Jagd erſchallen oder gar der
Teufel ſelbſt in der Chriſtnacht über die Mauer dahinfahren
Bis in unſer Jahrhundert hinein war es wie krzähn wird
in den auf der Teufelsmaner erbauten Häuſern mehrerer
mittelfränkiſchen Dörfer Sitte in der Chriſtnacht einige Kacheln
aus dem Ofen zu nehmen um den Böſen von der Zertrümme
rung des ganzen Ofens abzuhalten An anderen Orten aber
ſind an die Stelle des Teufels andere üble Geiſter getreten
ſo die ägyptiſchen Zauberer Jannes und Mambres oder im
Odenwalde die Heunen oder Hönen das ſind die Rieſen
Darnm heißen dort die Rninen der Limes Kaſtelle Hönen
hänſer, und mancherlei Sage geht über ſie

So ſprach das Volk von dem verfallenden Römerwerke
Als aber die klaſſiſche Bildung in Deutſchland einen neuen
Aufſchwung nahm da richtete ſich auch die Auſmerkſamkeit
der Gebildeten auf das Denkmal der Alten und ſeit Aventin
haben ſich zahlreiche Gelehrte und Laien mit dem Pfahl
graben wie eine andere volksthümliche Bezeichnung des
Limes lautet beſchäftigt Doch das waren vereinzelte un
zuſammenhängende meiſt auch unmethodiſche Bemühnungen
Erſt im 19 Jahrhundert hat man dem Limes eingehende
wiſſenſchaftliche Unterſuchungen angedeihen laſſen Mit Recht
empfand es ein Mann wie E Hübner als beſchämend daß
die dentſchen Archäologen dieſe uns ränmlich nächſten Ueber
reſte der römiſchen Welt über entfernte fremde Denkmäler
vernachläſſigten Eine große Reihe von Forſchern hat ſich

ſeitdem mit dem alten Römerwall beſchäſtigt wie Panlns
Roſſel Conrady Cohauſen u a m Beſonders war der
Oberſt v Cohauſen unermüdlich für die Limesforſchung
thätig er hat den Limes in ſeiner ganzen Länge beſchritten
unterſucht vermeſſen bald ihm durch den dichten Wald
folgend bald auf bebautem Felde aus dem höheren Stande
des Hafers vor der Ernte ihn erkennend bald große
Trümmerfelder verfallener Kaſtelle unterſuchend und dann
wieder aus der noch nicht verſiegten Quelle der Volksüber
lieferung ſich Raths erholend So iſt es gelungen im weſent
lichen über Lauf Anlage und Bedeutung des Limes Klarheit
zu gewinnen und ſeit 1892 hat bekanntlich das Reich die Auf
gabe in die Hand genommen die Limesſorſchung zu fördern
und zum Abſchluſſe zu bringen

Und damit hat es nur eine Ehrenpflicht anerkannt und
erfüllt Wunderſam iſt in der That der Gedanke daß
18 Jahrhunderte lang ſich das alte Römerwerk auf große
Strecken in ſeinen Fundamenten und ſaſt überall in dem
Gedächtniſſe des Volkes erhalten hat Wohl wird heut der
Beſucher dieſer Ueberreſte kanm irgendwo einen eigentlich
imponirenden Eindruck erhallen Auch hat ſich der Limes
in gewiſſer Weiſe nie z B mit dem gewaltigen Grenzwalle
vergleichen können den die Römer von einem Meere zum
andern quer durch Britannien gezogen haben Dennoch iſt
er im ganzen als das größte römiſche Werk dieſer Art zu be
zeichnen da er eine Länge von nicht weniger als 540 km hat
Ein Relief der Trajansſänle auf dem wir die hölzernen
Wartthürme mit Fackeln erblicken nud die Soldaten mit dem
Fällen von Bäumen beſchäftigt ſehen kann uns eine lebendige
Vorſtellung von der gewaltigen Arbeit geben die die römiſchen
Truppen in Thal und Feld in Wäldern und auf Berghäugen
für den Grenzwall verrichtet haben

Der Limes zerfällt in zwei Theile den eigenllichen ger
maniſchen und den rhätiſchen Limes Der germaniſche Limes
begann am Niederrhein unweit Rheinbrohl und ging den
Taunns und die Mainebene umfaſſend zum Main den er bel
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Regel unr unter beſonderen Sicherheitsmaßregeln und unter

den großen Straßen die den Limes durchbrachen lagen ſiebeherrſchend die Mi

unſerer Anſicht über die Pläne der Regiernug die auch an
ſeilen ihrer ſonſtigen Freunde

dürften zurück 8De utſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Teſtament des verſtorbenen Herzogs vonKoburg wurde in Gegenwart der herzoglichen die im
Palais Edinburg zu Gotha amtlich eröffnet Wie bisher ver
lantet hat der Verſtorbene der Herzogin Marie das Schloß
Roſenau letztwillig als Wittwenſitz überwieſen ſonſt aber nur
über ſein Privatvermögen Verfügungen getroffen

Politiſches

Zur Berichterſtattung über kaiſerliche Reden
ſchreibt die Nhein Weſtf Ztg nachträglich

Lokalblätter wollen wiſſen daß der Kaiſerüber die Erörterungen die ſich an die ſchlechte Berlchterſtattun
über ſeine Bremerhavener Rede knüpften befohlen habe da

über
Rede amtlich feſtgeſtellt worden ſei

treten
aus unzutreffend iſt
auf unklaren Vorausſetzungen

werden können So viele Polizeibeamte aufzuſtellen

keit

nicht durchzulaſſen
dann in verabredeter Schrift telegraphirt oder
weniger kontrollirbar iſt telephonirt wird

richterſtattung als zuverläſſig zu betrachten
für die Oeffentlichkeit geeignet
wortlichen Staatsmännern
werden

Wir können uns dieſen Ausführungen nur anſchließen

Die Ankunſt eines größeren norwegiſchen
ſchwaders im Kieler Kriegshafen wird in einer Zuſchriſt die
das B aus Kiel erhält als charakteriſtiſch ſür den
Umſchwung der ſich innerhalb eines Menſchenalters in der
Geſinnung der Norweger dem Deutſchen Reiche gegen
über vollzogen hat bezeichnet Die Sympathien der Mehr
heit, ſo heißt es in der Zuſchrift ſtanden bei der Löſung der
Perſonalunion zwiſchen Schleswig Holſtein und Dänemark und
bei der Einverleibung beider Herzogthümer in Preußen auf
ſeiten der blutsverwandten Dänen die den Norwegern in Sprache
und Sitten ſo ſehr nahe ſtehen Die erobernungslüſternen
Deutſchen waren nach 1870 geradezu verhaßt Erſt in den
achtziger Jahren machten ſich Anzeichen eines Umſchwunges
bemerkbar Die imponirende bei aller Entſchiedenheit eminent
friedliche Politik des eiſernen Kanzlers bahnte den Weg zur
Anerkennung der großen Tugenden unſerer Nation Unter

ehe es geſagt wird

Kaiſer Wilhelm II hat ſich dieſe Stinnnung zu einer begeiſterten
Bewunderung durchgerungen denn wohl in keinem Lande findet
die eigenartige machtvolle Perſönlichkeit des Herrſchers ſolch
unbedingte Anerkennung wie bei dem nordiſchen Bauern und
Bergvolke Daß die Haltung der nördlichen Staaten dem

letzten Jahrzehnt einen be
deutenden Umſchwung zu Gunſten Deutſchlands erlltten hat iſt
Deutſchen Reiche gegenüber im

eine Thatſache die nicht mehr neu iſt und nicht allein auf
Norwegen beſchränkt ſich dieſer Geſinnungswechſel ſondern
auch was weit mehr beſogen will auf Dänemark wo die
Mehrheit der Bevölkerung ſich mit dem Verluſt Schleswig
Holſteins längſt ausgeſöhnt hat Daß dieſe deutſchfreundliche
Wendung zu einem nicht geringen Theil ein perſönliches Ver
dienſt unſeres Kaiſers iſt kann nicht beſtritten werden

Die Tabakſchutzzöllner wollen bem Beiſpiel der
agrariſchen und großinduſtrlellen Schutzzöllner folgend natürlich
von der Neuregelung unſeres Zolltarifs ebenfalls profitiren
Seltſamerweiſe ſühlt ſich gerade ein zuweilen offiziös bedientes
Blatt die Münchener Allg Ztg neuerdings berufen für die
nothleidenden deutſchen Tabalpflanzer eine Lanze zu brechen

Das ſüddentſche Blatt meint daß unter allen Umſtänden zur
Erbaltung des inländiſchen Tabakbaues ein weſentlich ver
ſtärkter Zollſchutz durch eine kräſtige Erhöhung des Ein
gangszolles auf Rohtabak von mindeſtens 125 M ſür
100 Kilogramm und eine Herabſetzung der Jnlandſteuer auf
30 M zu erſtreben ſei wobei die in den Tranſitlägern ſich er
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getheilte Aufnahme finden

2

ungehalten

künftig keine Privat Depeſchen von Zeitungsberichterſtattern
ſeine Reden durchgelaſſen werden ehe nicht der Text der

Dieſer Apparat ſei be
reits jüngſt bei der Rede auf der Sparrenburg in Aktion ge

Wir können verſichern daß die letztere Angabe durch
Außerdem beruht die ganze Nachricht

Kaiſerreden werden meiſt ſo
öffentlich gehalten daß ſie von irgend jemand e earorpn

a

jeder einzelne in der großen Verſammlung kontrollirt werden
kann ob er etwa ſtenographirt iſt ein Ding der Unmöglich

Ein Weg wäre nur den Telegraphenämtern die Weiſung
zu geben die ſie heute aber noch nicht haben Kaiſerreden

Niemand aber vermag zu hindern daß
was noch

Die ganze
Cenſur öffentlicher Reden iſt eben ein Unding
Man berichte über ſie ſo wie ſie gehalten ſind und gewöhne
damit Publikum und Zeitungen daran dieſe amtliche Ve

t Was aber nichtiſt möge von den verant
verhindert

Ge

fü gebenden Tabakſtengel und ſonſtigen Abfälle ſteuerfrei vernichtet
werden dürfen und befürwortet zur Erreichung dieſes Zieles
eine planmäßige ſachliche Agitation aus allen Kreiſen des
Tabakbaues Daß dieſe Beſtrebungen Erfolg haben könnten
iſt ja allerdings kaum zu befürchten

Die deutſchen Tabakpflanzer ſind, ſo beurtheilt die Diſch
Täb Ztg die Ausſichten dieſer ſchutzzöllneriſchen Wünſche

im allgemeinen für ſolche ausſichtsloſe Agitation zu ver
ſändig es ſind immer nur einzelne von ſchutzzöllneriſchen
Agitaloren welche die Tabakpflanzer gern als Vorſpann für
ihre allgemein ſchutzzöllneriſchen Beſtrebungen gebrauchen

betheiligen Die große Maſſe der Tabalpflanzer weiß daß
ſolche Agitation nußlos iſt und daß ſie viel beſſer daran thun
ihr Geld ihre Zeit und ihren Verſtand welche ſie auf ſolche
nutzloſe Agitation verwenden ſollen auf die Verbeſſerung ihres

eernteten Tabaks
abakbau noch guten Gewinn

erhöhungen

darauf hindeuten

brechen dürſten
Köln Zig

ſchaftlichen

deren demnächſt neu

der Domänenverhältniſſe wieder zu Tage treten

Haushalt des Regenten beſtritten werden muß

handeln haben Dieſes bildet aber

funden Eine dauernde Beſeitigung dieſes Wurmes der nicht
ſtirbt wird aber erſt dann gewonnen wenn die außerdeutſchen
Verwandten des Herzogs nicht mehr ein Familienerbrecht geltend
machen können wenn auch nicht einer ihrer Angehörigen den
Thron Koburg Gothas inne haben ſollte

Die Andentungen der Köln Ztg laſſen den Schluß zu daß
die Domäneneinkünfte für die gleichzeitige Beſtreitung des Haus
halts des Herzogs und des Regenten nicht ausreichen und daher
eine Vorlage an den Landtag erfolgen dürfte Jn der That iſt
es ſehr wahrſcheinlich daß letzterer dieſe Gelegenheit wahr
nimmt um auf endgiltige Regelung der Domänenfrage zu
dringen gleichviel ob die ausländiſchen Agnaten damit einver
ſtanden find oder nicht Daß letztere in dieſem Falle Schwierig
keiten erheben würden verſteht ſich von ſelbſt da ſie dieſes
rier Land lediglich vom finanziellen Standpunkte aus be

werthen

ſervativen Badens
Der klerikale Bad Landsmann berichtet der Plan dem
Blatt durch eine finanzielle Betheillgung des Bundes der Land
wirthe aufzuhelfen ſel geſcheitert und damit vielleicht auch die
konſervativ agrariſche Parteifuſion in Baden Die konſervative
Spezies im Großherzogthum war von jeher nicht ſehr zahlreich
Das Abſterben der Landpoſt wäre alſo nur ein natürlicher
Vorgang aber er iſt als ein weiteres Symptom des Nieder
ganges der badiſchen Konſervativen bemerkenswerth

Volkswirthſchaftliches

Zur Kohlennoth weiß die Nat Ztg mitzutheilen daß
auf ein Eingreifen der Staatsregierung zu Gunſten
der Kohlenkonſumenten nicht zu rechnen ſei Wie das Blatt
erfährt hat ſoweit preußiſche Miniſterien in Frage kommen
für das Handelsminiſterium ſowie das Miniſterium
des Jnnern bisher kein Anlaß vorgelegen zu dieſer Ange
legenheit Stellung zu nehmen Aber es ſoll auch ſonſt an dieſen
Stellen die Anſicht beſtehen daß ſich kaum ein Weg finden
laſſen werde auf dem die Regierung vorzugehen hätte um den
Verbrauchern von Nutzen ſein zu können Hingegen habe das
preußiſche Eiſenbahnminiſterium ſchon vor einigen
Monaten Erwägungen darüber angeſtellt ob ſich etwa durch
eine Aenderung der Eiſenbahntarife eine Linderung des
Kohlenmangels würde herbeiführen laſſen man ſet indeß nicht

Großkrotzenburg oberhalb Hangu traf Von da bis Milten
berg bildet nicht eine künſtliche Befeſtigung ſondern der Main
die Römergrenze Erſt bei Miltenberg ſetzt der Limes wieder
ein um in faſt gerader Linie bis Lorch zwiſchen Stuttgart
und Aglen zu gehen Bei Lorch ſetzt ſich im rechten Winkel
der Limes rhaeticus an der in einem flachen Bogen bis an
die Donau reicht wo er oberhalb von Keiheim ſein Ende findet
Beide Theile des Limes unterſcheiden ſich nach ihrer Bauart
Der germaniſche Limes beſtand aus einem forilaufenden Wall
von mäßiger Höhe mit außen vorgelegtem Graben und Wacht
thürmen auf der Jnnenſeite dahinter lag eine Reihe von
Kaſtellen die von einander nicht weiter als höchſtens einen halben
Tagesmarſch entfernt waren Bel dem rhätiſchen Walle fehlen
dieſe Kaſtelle vermuthlich weil ſie bei dem guten Verhältniß
zu den hier benachbarten Hermnnduren nicht als erforderlich
erſchienen daß der rhätſſche Limes ferner ans Bruchſteinen
aufgeſchüttet iſt iſt wahrſcheinlich eine natürliche Folge der
Verſchiedenheit des Bodens und des Baumaterials Es
leuchtet ein daß dieſer Wall unmöglich als ein wirkſamer
Schutz gegen feindliche Ueberfälle gedacht geweſen ſein kann
wie etwa der ſtarke britanniſche Steinwall Dazu ſetzt er
dem Angreifer überall ein viel zu geringes Hinderniß ent
gegen auch hat die Unterſuchung gezeigt daß militäriſche
Geſichtspunkte bei ſeiner Führung nicht entſcheidend waren
Strategiſch iſt ſeine Linienführung vielmehr oft für die
Vertheidigung geradezu ungünſtig es iſt zu erkennen daß der
Wall ſo viel wie möglich gerade geführt iſt und ſo oft viele
Kilometer lang in Württemberg z B 80 über Thal
und Höhen hinwegzieht Der Limes iſt alſo kein Schutzwall
Ken Angreifer ſondern er iſt die befeſtigte Reichsgrenzſiraße

r diente zur Kontrolle des Grenzverkehrs indem die
Ueberſchreitung dieſer Straße bei Nachtzeit überhaupt am
Tage den Bewaffneten unterſagt und den übrigen in der

Erlegung der e Grenzzölle geſtattet war An

verkehre und wurden von Wachthäuſern kontrollirt Von den
Thürmen beobachteten die Wächter die Grenzſtrecke So diente
der Limes als Zollgrenze und als Schutz wenn auch nicht
gegen ernſte feindliche Einfälle ſo doch gegen Grenzverletzungen
Schmuggler und Räuberbanden denen der Limes ein Hinderniß
entgegenſetzte und die vor allem infolge des organiſirten Wacht
dienſtes leicht zu beobachten zu melden und zu verfolgen waren
Sein Hauptzweck aber blieb doch immer die Grenze zu be
zeichnen eine beſtimmte überall greifbare Marke zu bilden
die niemand im Zweifel ließ was er thue wenn er ſie über
ſchritt weder den Thäter noch den Wächter Er ſprach eine
Sprache die beide verſtanden jede Jnſtruktion vereinfachte auch
wenn die beiderſeitigen Jntelligenzen die der Grenzkoſaken nicht
überſtiegen Cohauſen

Es hat recht lange gedauert ehe man über dieſen Zweck des
Limes Klarheit gewann und noch heute lebt er in der Vor
ſtellung vieler Gebildeter als ein feſter Schutzwall Das war
er nicht dennoch hat er den Zweck des Schutzes lange Zeit
vollkommen erfüllt Denn die Germanen haben allerdings
bis die gewaltige Gährung bet ihnen ſie unwiderſtehlich in die
Ferne trieb die deutliche Grenze ſo viel wie möglich geſcheut
und reſpektirt die ihnen ſagte haec Roma est So hat der
Limes dem römiſchen Germanien und Rhätien lange den fried
lichen Genuß der römiſchen Kultur geſichert die S noch bis
heut in zahlreichen Spuren und Ueberbleibſeln erhalten hat
Der Limesforſchung ſelbſt aber verdanken wir eine reiche Aus
beule an römiſchen Reliquien Jnſchriften geſtempelten Ziegeln
Münzen Gefäßen uſw die vereinigt eine eigenartige Samm
lung von hohem Jntereſſe bilden werden Auf der Saalburg
eknem der größten Kaſtelle der ganzen Limesſtrecke wird ſich
nun das gltrömiſche Lager nen erheben um die Ueberreſte der
Römerkultur in Deutſchland zu beherbergen und der längſt
verfallene Limes wird hier an hiſtorlſcher Stelle eine Art
ſpäter Auferſtehung erleben Das Reichslimesmuſenm wird
ein wahrhaft hiſloriſches Muſenm ein beredter Zeuge der
Verknüpfung unſerer Kultur mit der der weltbeherrſchenden

Be

m
h

aſtelle die zugleich als Zollerhebungsſtellen Roma ſein
dienten kleinere Durchgäuge dienen dem Markt und Knne

möchten aufgehetzte Pflanzer welche ſich an ſolcher Agitation

Tabaks ſei es durch ſorgſame Auswahl des Samens ſei es
durch gute Düngemittel oder durch ſorgfame Behandlung des

zu verwenden Dann bringt auch der

Dieſe vernünftige Anſicht der zu wünſchen wäre daß ſie
natürlich in entſprechend modifizirter Form auch bei unſeren
Landwirthen Eingang finden möchte beweiſt daß es doch noch
Kreiſe giebt die ſich mehr auf die eigene Kraft verlaſſen als
auf die ſehr zweifelhafte Hilfe des Staates durch Zoll

Aus dem Herzogthum Koburg Gotha das durch
ſeine parlamentariſchen Streitigkeiten ſchon wiederholt die öffent
liche Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt hat kommen Berichte welche

daß die alten Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen Landtag und Regierung die ſich be
ſonders um die Domäneneinkünfte drehten demnächſt erneut aus

So heißt es in einer Zuſchrift an die

Herzog Alfred ruht in ſtiller Gruft und mit der vormund
Verwaltung des Landes ſeitens des Erbprinzen

von Hohenlohe Langenburg wird zwar die Bevölkerung und
zu berufende Vertretung gern einver

ſtanden ſein es werden aber über ein kleines die Aergerniſſe
Der junge

Herzog wird die Domäneneinkünfte zu beziehen haben und es
wird wohl kaum bezweifelt werden können daß aus dieſen der

Jmmerhin
wird hierüber der nächſte Landtag wahrſcheinlich noch zu ver

nicht den Kern der
Domänenfrage die im Vorjahre eine vorläufige Regelung ge

Die Badiſche Landpoſt das Parteiorgan der Kon
wird demnächſt zu erſcheinen aufhören

zu dem Reſultate gekommen daß die Möglichkeit gegeben wäre
in dieſer Hinſicht wirkſame Maßnahmen zu ergreifen Falls
nicht die parlamentariſchen Körperſchaften nach ihrem
Zuſammentritt entſprechende Beſchlüſſe faſſen ſollten würde ſich
die preußiſche Staatsregierung mit der Frage des Kohlenmangels
nicht zu beſchäftigen haben Dieſes paſſive Verhalten der
preußiſchen Regierung erſcheint uns unverſtändlich da die
Kohlennoth von großem Nachtheil für unſer geſammtes wirth
ſchaſtliches Leben werden kann Warum entſchließt man ſich
nicht wenigſtens dazu die Einfuhr engliſcher Kohle zu be
günſtigen und dadurch die deutſche Kohlenprodultion nicht nur
zu einer intenſiveren Förderung ſondern auch zu einem weniger
ſcharfen Anziehen der Preiſe anzuregen

Den freien Hilfskaſſen in der Krankenorganifa
tion wird der Untergang angedroht Die offiziöſen Berliner
Pol Nachr ſchreiben

Es fragt ſich ob die freie Hilſskaſſe in der jetzigen Kranken
verſicherungsorganiſation die Exiſtenzberechtigung beſitzt
Dieſe Frage iſt zu verneinen wenigſtens ſoweit die Gleich
ſtellung mit den Zwangskaſſen in Betracht kommt
Obſchon bei der Ausarbeitung der erſten Novelle zum Kranken
verſicherungsgeſetz das löbliche Veſtreben obwaltete zwiſchen
Zwangs und freien Kaſſen Licht und Schatten gleichmäßiger
zu vertheilen iſt doch weit mehr Licht bei dieſen und weit
mehr Schatten bei jenen geblieben Wie verſchieden die Ver
hältniſſe der Kaſſen ſich geſtalten müſſen geht aus dem einen
Umſtande hervor daß während die Zwangskaſſen jeden Ver
ſicherungspflichtigen zum Mitgliede zu nehmen gezwungen
ſind die freien Kaſſen eine Auswahl treffen können Sie
beſitzen damit unſtreitig ein für ſie recht günſtiges Privilegium
Würde damit kein Schaden angeſtiftet werden ſo könnte man es
hingehen laſſen aber es iſt doch zu bedenken daß den Zwangs
kaſſen damit die weniger Koſten verurſachenden Verſicherten
entzogen werden Wenn einmal eine Zwangesverſicherung ge
ſchaffen iſt ſo iſt es eine nothwendige Konſequenz daß jede
Lücke in derſelben ausgefüllt werden muß Eine folche Lücke
iſt durch die Zulaſſung der freien Hilfskaſfen als vollwerthige
Kaſſen ſeinerzeit geſchaffen und durch die erſte Kranken
verſicherungsreviſion noch nicht ausgefüllt Jhre Beſeitigung
iſt aber nicht blos gerechtfertigt ſondern auch im
Jntereſſe des Ganzen nothwendig Als Zuſchußkaſſen
könnten die freien Hilſskaſſen ja immer noch weiter beſtehen

Danach muß jede freie Einrichtung die einer behördlichen
Organiſation im Wettbewerbe läſtig wird beſeitigt werden
Es wird auch nicht lange dauern bis ſich das Geſchrei erhebt
die freien Jnnungen ſeien zu Gunſten der Zwangsinnungen
ausnahmslos auszurotten

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat umfangreſche
Abänderungen und Ergänzungen der Verkehrs

kontroll Ordnung der Vorſchriften für die Aufſtellung der
verkehrsſtatiſtiſchen Arbeiten der Allgemeinen Abfertigungs
vorſchriften des deutſchen Eiſenbahn Verkehrs Verbandes und
der Dienſtvorſchrift für die Reviſion und Uebergabe der Stations
und Abfertigungskaſſen in Ausſicht genommen Ein entſprechender
Entwurf iſt den Königlichen Eiſenbahn Direktionen zur Begut
achtung zugeſtellt Alles Reformen von denen das Publikum
nichts hat An die Reform der Perſonentarife uſw ſcheint ſich
Herr Thielen trotz ſeines neuerdings bekundeten Reformeifers
nicht heranzuwagen

Kirche und Schule

Freiherr von Kramer Klett in München der ſich
neulich geſallen laſſen mußte daß die Meldung von ſeiner
beabſichtigten Verlobung mit einer Prinzeſſin des bayeriſchen
Königshauſes offiziell dementirt wurde iſt jetzt in Rom that
ſächlich zum Katholizismus übergetreten Wir hatten
ſchon gelegentlich jenes Dementis auf die ſonderbare Zuneigung
hingewieſen die der Freiherr als das Haupt einer alten pro
teſtantiſchen Familie für die katholiſchen Klöſter bekunde jetzt
hat er aus dieſer Zuneigung die entſprechenden Konſequenzen
gezogen

Parlamentariſches

Durch den Tod Liebknecht s iſt im 6 Berliner
Reichstagswahlk reiſe eine Erſatzwahl nothwendig ge
worden Neben dem früheren Privatdozenten Dr Arons ſoll
Rechtsanwalt Fränkel von ſozialdemokratiſcher Seite in Vor
ſchlag gebracht werden Von anderer Seite wird der Stadt
verordnete Ewald als Kandidat für den 6 Berliner Reichstags
wahlkreis genannt

Soziale Angelegenheiten

Ueber die Stärke der Evangeliſchen Arbeiter
vereine gingen im letzten Jahre ſehr widerſprechende Mit
theilungen durch die Blätter Jetzt ſchreibt der Evangeliſche
Arbeiterverein in Berlin Dieſe Frage läßt ſich nachdem der
Bericht über das letzte Jahr vorliegt ziemlich genau beantworten
Es umfaßten Ende 1899 bezw Anfang 1900

2391 Mitgl
1500

der alt preußiſche Verband Vereine mit

norddeutſche 5ſchleſiſche 5 2996ſächſiſche 3 14,000mitteldeutſche 23 e 4816kurheſſiſche 2 949nordelbiſche I 1585badiſche n 21 3088rheinpfälziſche 88 J 42645württembergiſche 455 23431rhein weſtfäliſche 185 30,000mittelrheiniſche 9 e 22909Saarverband 24 4100ſo daß in Verbänden vereinigt waren 374 Vereine mit 76,643
Mitgliedern Hierzu kommen noch 7 Vereine welche keinem
Verbande angehören mit 1940 Mitgliedern woraus ſich eine
Geſammtſtärke von 381 Vereinen mit 78,583 Mitgliedern ergiebt

Koloniales

er Jn Ergänzung des kürzlich an dieſer Stelle gegebenen
Berichts aus Tanga über einen folgenſchweren Aufſtand der
Waaruſcha ſind mit der neueſten Poſt aus DeutſchOſtafrika
Meldungen eingelaufen daß im Kilimandſcharogebiet
abermals bedenkliche Unruhen unter den Eingeborenen
ausgebrochen ſind Aus Madſchame ſind von dem
Miſſionsökonom Herrn v Hopffgarten Nachrichten zur Küſte
gelangt nach welchen die Maſſenhinrichtung in Moſchi
nicht den gewünſchten Erfolg auf die räuberiſchen
Aruſchalente ausgeübt hat Jn Schira iſt es im Mai zu
ernſten Unruhen gekommen Hauptmann Johannes hatte dem
Häuptling Sinare den Befehl zukommen laſſen den Soldat
Mwanya todt oder lebendig nach der Militärſtation Moſchi
zu bringen, weil dieſer genanntem Häuptling gegenüber u
gehorſam war Es handel e ſich dabei um Arbeiten die für die
Militärſtation in Moſchi zu machen waren Mwanya ſammelte
nun ſeine Freunde um ſich und wiegelte den unteren Theil der
Landſchaft gegen Sinare und die Station auf Von den Auf
rührern wurden die wilden Waaruſcha herbeigerufen die ſich
ſchnell von ihrer Niederlage im Februar erholt haben und
gefährlicher denn je auftreten Ehe aber die Waaruſcha in
Schira eintreffen konnten erſchien daſelbſt Oberleulnant Merker
mit einem Zuge Askaris Trotz der Hilfe von 300 Schangalis
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mochte Merker am 15 Maſ die Aufrührer nicht zu züchtigen
verhieſelben ſich zu den Aruſchaleuten am Meruberg zurückzogen
In ihnen dorthin zu folgen fühlte ſich Leutnant Merker zu

Um ach Es wird nun nichts übrig bleiben als abermals
r große Strafexpedition nach dem Meru zu ent

einen dabei wird es ſich leider um einen Vernichtungs
n handeln müſſen denn die Waaruſcha ſind un
verſöhnlich

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Vor der Abreiſe der Burengeſandtſchaft nach Berlin
halte ein Korreſpondent der Voſſ Ztg in Brüſſel mit Herrn

jſcher dem Führer der Miſſion eine längere Unterredung die
in mancher Beziehung allgemein intereſſiren dürfte Er ſchreibt
Wir hatten über die Zuſtände in Südafrika im allgemeinen
geplaudert und ich hatte meiner Bewunderung für den langen
und hartnäckigen Widerſtand der Buren Ausdruck gegeben
Darauf erklärte Herr Fiſcher daß unverzagt in der Ver
theidigung fortgefabren werden ſoll und die Buren
rot alledem auf ein günſtiges Endergebniß hoffen
Her Feind habe zwar große und wichtige Theile der Freiſtgaten
beſetzt aber noch immer bleibe die Möglichkeit beſtehen durch
nnaufhörlichen Kleinkrieg zu dem die Buren vorzüglich beſähigt
ſind den Gegner zu ermüden und in ſeinen Bewegungen derart
zu lähmen daß eine größere Entſcheidung gegen Votha
unmöglich werde Das Klima thue ein übriges es
fordere große Opfer an Menſchen Pferden und Zug
ihleren Proviantmangel einerſeits und andererſeits an
ſteckende Krankheiten dazu ſtete Bereitſchaft um von den
überall auftauchenden Buren nicht überraſcht zu werden reiben
die Kräfte der engliſchen Truppen je länger je mehr auf Die
Reiſen der Miſſion in Amerika und Frankreich
wurden nur obenhin bemüht Herr Fiſcher iſt erfreut über die
überall hervorgetretene große Theilnahme Was bei Gelegenheit
der Audienzen in Waſhington und Paris geſprochen wurde
blieb in unſerer Unterredung unberührt Die Reiſe nach
Berlin wurde in Brüſſel beſchloſſen um aber jeder Kund
gebung vorzubeugen mußten Mittheilungen an die Preſſe ver
mieden werden Die Geſandtſchaft glaubt nur dann ihre
Aufgabe ganz zu erfüllen wenn ſie auch Berlin beſucht Nur
der Gedanke allein Mangel an Unbefangenheit irgendwo an
zutreffen hätte die Miſſion abhalten können mit ſolchen Perſön
lichkeiten in Berührung zu treten die auf den Gang der Welt
ereigniſſe maßgebend einzuwirken vermögen Als Stamm
verwandte wagten die Herren zu hoffen daß auch in Deutſchland
der Empfang nicht weniger freundlich ausfalle als in anderen
Ländern Es entſpräche jedoch durchaus nicht ihren Wünſchen
und noch weniger den Jntereſſen der Miſſion wenn ihre
e weſenheit zu Kundgebungen irgend welcher Art Veranlaſſung

gäbe

JtalienNeber die in letzter Zeit vielfach erörterte Frage der Aus
föhnung zwiſchen Quirinal und Vatikan äußerte ſich
Kardinal Rampolla wie in vatikaniſchen Kreiſen erzählt wird
folgendermaßen Der Papſt als Haupt der Gläubigen konnte
nur mit Wohlgefallen die religiöſe Annäherung des Königs
hauſes an die Kirche betrachten Die Handlungsweiſe der
Königin Wittwe war die der gläubigen Katholikin Deswegen
hatte der Vatikan die Pflicht die religiöſe Feier für den er
lauchten Todten in jeder Weiſe zu erleichtern und es hat dem
heiligen Vater eine beſondere Freude gemacht das Gebet der
trauernden Königin für alle römiſchen Kirchen anzuordnen Die
politiſche Frage dagegen iſt ſeit dem 20 September 1870
dieſelbe wie ſie 1878 war und von einer Verföhnnuug
kann man ſo lange nicht ſprechen als dieſer Zuſtand der
Dinge dauert der unannehmbar iſt Das heißt in anderen
Worten daß das Papſtthum unverſöhnlich bleiben wird

Türkei
Die türkiſche Regierung hat der Frkf Zig zufolge mit der

Germania Werft einen Kontrakt wegen Lieſerung von
zwei Torpedozerſtörern abgeſchloſſen

Nordamerika
Bryan der demokratiſche Präſidentſchaftskandidat ſcheint

dem Drängen eines großen Theiles ſeiner Parteifreunde nach
gegeben und ſich entſchloſſen zu haben die Frage der Silber
währung nicht in den Vordergrund zu rücken Er hat
wie ſich die Frkf Ztg aus New ork kabeln läßt in der
Rede mit der er die Präſidentſchaſtskandidgtur aunnahm die
Silberfrage unerwähnt gelaſſen und damit aller Wahr
ſcheinlichkeit nach eine Spaltung der demokratiſchen Partei bei
ger bevorſtehenden Präſidentſchaſftswahl verhindert
ter

Strafkammer zu Halle

Halle 9 AugWegen fahrläſſiger Körperverletzung war der Landwirth
Friedrich Henkel aus Zwebendorf bei Delitzſch angeklagt
Am 3 Februar wurde der Arbeiter Wilhelm Rummel im
Vorbeigehen an der Kuppelung einer Göpeldreſchmaſchine des
Angeklagten von einer Klaue am rechten Beine erſaßt Er er
litt eine erhebliche Verletzung am rechten Ünterſchenkel Hieran
ſollte der Angeklagte fahrläſſigerweiſe ſchuld geweſen ſein da er
den Beſtimmungen der Regierungs Polizel Verordnung vom
12 Dezember 1896 zuwider nicht für geeignete Verdeckung der
Kuppelung geſorgt hatte Der Augeklagte bebanptete er habe
eine Thür vor dem Eingange zur Scheune anbringen laſſen und
dieſe beim Betriebe der Dreſchmaſchine ſtets von außen durch
eine vorgeſtellte Eiſenſtange geſperrt ſo daß niemand in die
Nähe der Kuppelung habe gelangen können Außerdem hälte er
feinem Arbeitsperſonal den Duürchgang durch jene Thür ver
boten gehabt Rummel ſei trotz des Verbotes durch die Thür ge

angen R iſt noch leidend und in der Arbeitsſähigkeit beeinträchtigt
ach ſeiner Angabe hat Henkel nur den weiblichen Arbeitern

den Durchgang verboten den männlichen Arbeitern jedoch blos
Vorſicht beim Vorbeigehen empfohlen Nach Sachverſtändigen
Gutachten war die Kuppelung nicht genügend verdeckt die er
wähnte Thür ſei ungeeignet zum Schutze geweſen Dem Antrage
des Staatsanwalts gemäß erfolgte die Verurtheilung des An
geklagten zu 30 M Geldſtrafe oder 6 Tagen Gefängniß

Am 17 Juni Sonntag hatten die Arbeiter Robert
Bleß und Ludwig Pielecke in Merſeburg zufällig im Gaſt
haus zur Weintraube den Arbeiter Wilhelm Gabrlel aus
Schkopau getroffen und bei dieſem eine ſchöne neue Uhr bemerkt
die ihnen begehrenswerth erſchien Nun waren Bleß und
Pielecke gemeinſchaftlich mit Gabriel weggegangen hatten dieſen
auf dem Wege nach Schkopau eine kleine Strecke begleitet und
dann nach Genehmigung eines Schnapfes Abſchied genomnmen
wobei Pielecke den Gabriel nmarmte Alsbald vermißte
Vabriel ſeine Uhr und lief den Brüdern nach Dieſe wurden
mit Hilfe der Polizei erwiſcht Pielecke verſteckt in einem Roggen
elde wo er ein von ihm gefangenes Rebhuhn gelödtet und

weggeworfen hatte Die geſtohlene Uhr war jedoch verſchwunden
Die Angeklägten verſuchten ſich gegenſeitig den Diebſtahl auf
zubürden Sie wurden aber beide des gemeinſchaftlichen Dieb
ſtahls ſchuldig befunden und demgemäß verurtheilt Pielecke der
ich im wiederholten Rückfalle befand zu 9 Monaten Vleß zu
Monaten Geſängniß Pielecke anßerdem zu 2 Jahren Ehr

verluſt Ein Monat wurde jedem der Angeklaglen als durch
Unterſuchungshaft verbüßt angerechnet

on Schöffengericht zu Merſeburg war der Arbelter Guſtav
iko Wege der am 22 April den 21 Jahre alten Stellmacher

Hermann Wittig ohne Anlaß mit einem Gummiſchlauche ge
ſchlagen und mit einem ſtarken Stocke mißhandelt hatte zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Die Slagisanwalt
ſchaft erachtete mit Rückſicht auf des Angeklagten Vorſtrafen
und ſeine damals bewieſene Roheit eine höhere Strafe für
gerechtfertigt und legte et dieſes Urtheil Berufung ein Jn
der heutigen Sitzung der Strafkammer würde Wege zu 5 Monaten
Gefängniß verurthellt

Der Kohlgärtner Max Schmidt aus Diemitz war vom
hieſigen Schöffengericht wegen öffentlicher Beleidigung in zwei
Fällen und wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt in zwei
Fällen zu 40 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß und zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden Hiergegen halte der
Angeklagte Berufung eingelegt wodurch aber der vom Au
geklagten erhoffte günſtige Erfolg nur theilweiſe erzielt wurde
Es ergab ſich daß Schmidt in den Nächten zum I April und
zum 17 April in Diemitz den Wächter Scop beſchimpft und ihn
thätlich angegriffen hatte Letzteres war in erſter Jnſtanz als
Widerſtand gegen die Stagatsgewalt angeſehen worden wogegen
es jetzt blos als Mißhandlung betrachtet wurde Daſür erfolgte
Schmidt s Verurtheilung zu 60 M Geldſtrafe oder 12 Tagen
Geſängniß Für die Beleidigungen blieb die Strafe von 40 M
oder 10 Tagen Gefängniß beſtehen

Der 16 Jahre alte Handlungslehrling Paul Schwarz aus
Giebichenſtein wegen Unterſchlagung und Diebſtahls angeklagt
wurde auf Grund ſeines Geſtändniſſes für ſchuldig beſfunden
im April und Mai d J ſeinem Lehrherrn Kaufmann Willy
Zander zweimal 4,25 M unterſchlagen und 10 M ſowie 20 Pf
aus dem Comptoir entwendet zu haben Es erfolgte ſeine Ver
urtheilung zu einem Monat GefängnißUnter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde wider den 15 Jahre

alten Arbeiter Otto Theiß aus Dößel bei Wettin verhandelt
Er hatte ein Sittlichkeitsattentat auf ein 5jähriges Mädchen
verſucht Auf Grund des g 176 Abſ 3 des Strafgeſetzbuches
wurde er zu einem Monat Gefängniß verurtheilt

Hildesheim Aug Voreiliges Verſprechen
Der Jnhaber eines Wanderlagers Kanſmann Fenchel aus
Berlin der an der Marktſtraße im Mai d J ſein Verkaufs
lokal aufgeſchlagen hatte während der letzten Tage ſeines Aus
verkaufs durch Anſchlag am Schaufenſter bekannt gegeben daß
er Sonnabend den 26 Maf den Ausverkauf beſtimmt ſchließen
werde und er demjenigen 1000 M geben wolle der ihm nach
weiſen könne daß er nach dem Sonnabend noch ein Stück
Waare verkaufe Dieſes machte ſich damals eine junge Frau zu
nutze ging am Montag morgen hin verlangte etwas zu kaufen
und erſtand thatſächlich auch noch ein Täſchchen Dieſer Verkauf
fand unter Zeugen ſtatt worauf die Frau zum Entſetzen des
Verkäufers die ausgelobten 1000 M verlangte Dieſer
machte allerlei Ausflüchte worauf die Frau der Polizei Anzeige
machte die nun dem Kaufmann Fenchel für die angefangene
Verkauſswoche zunächſt erſt noch 40 M abnehmen ließ und ihn
dann wegen Gewerbeſteuerkontravention dem Gericht anzeigte
Fenchel iſt deswegen jetzt vom hieſigen Schöffengericht zu 80 M
event 10 Tage Gefängniß verurtheilt die Frau aber mit ihren
Anſprüchen an die 1000 M iſt auf den Weg der Privatklage
verwieſen Sie gedenkt den Klageweg zu beſchreiten und will
im Falle eines günſtigen Ausganges des Prozeſſes die 1000 M
wohlthätigen Zwecken überweiſen

PYrovinzialnachrichten
e Zſcherben 10 Auguſt Feuer Vergangene Nacht

gegen ein Uhr ging eine Herrn Rittmeiſter Kerſten gehörige
auf Zſcherbener Flur gelegene und mit Weizen geſfüllte Scheune
in Flammen auf und branunte kotal nieder Die Scheune iſt erſt
in dieſem Jahre neu erbaut Geſtern nachmittag waren noch
Leute beſchäſtigt das Dach zu theeren Ueber die Entſtehungs
urſache iſt noch nichts bekannt

sch Schkenditz 9 Aug Nach China Diebſtahl
Beim oſtaſiatiſchen Expeditionscorps befindenſich auch die Schkeuditzer Otto Seidel und Wilhelm
Zöllner die bisher beim 36 Jnfantrie Regtiment
dienten Ein Dritter Robert Rothmann befindet
ſich an Vord des ſchon längere Zeit in chineſiſchen Gewäſſern
befindlichen Kreuzers Hertha Ein hieſiger Hotelbeſitzer
der vor einigen Tagen ein Dienſtmädchen angenommen hatte
wurde durch dieſes gröblich betrogen Kaum hatte er mit ſeiner
Frau einen Spaziergang unternommen als das Mädchen ſich
ſchon mit der Tageskaſſe und einigen beſſeren Kleidungs
ſtücken auf und davon machte

i Klitzſchuar 10 Aug Ueberfahren Beim Getreide
mähen wurde derbei einem hieſigen Gutsbeſitzer im Dienſt
ſtehende 2öjährige Knecht Robert Oppelt von ſeinem Vorder
mann mit der Senſe in den linken Fuß gehackt wodurch eine
erhebliche Schnittwunde eniſtand Leider aber geſellte ſich zu der
Verletzung eine ſchwere Blutvergiftung ſo daß O
geſtern der Halleſchen Klinik zugeführt werden mußte

Hahynrode 9 Aug Feuer Beim Kaufmann Klemm
hier brannten die Hintergebäude Scheune Pferdeſtall und
Bretter Niederlage nieder

Magdeburg 9 Aug Bei der neulichen Verpachtung
der Domäne Heteborn wurden bekanntlich rund 32,500 M
als Höchſtgebot abgegeben während der frühere Pachtzins
48,937 M betrug Auf dieſes Gebot iſt der Zuſchlag nicht
ertheilt und eine nochmalige Verpachtung für den 27 Auguſt
ausgeſchrieben worden Auch das Höchſtgebot von 61,100 M
ſür die Domäne Schadeleben bisheriger Pachtzins
110,620 bat einen neuen Verpachtungstermin am 3 Sep
tember zur Folge

Nordhanſen 9 Auguſt Alter Trtck Zwei fein
gekleidete Fremde von denen einer als der Graveur Pütz aus
Amſterdam ermittelt und feſtgenommen iſt vollführten geſtern in
einer hieſigen Reſtauration und in einem Verkanſsladen einen
Betrug indem ſie bei einem geringfügigen Einkauf bezw Zeche
mit einem Thaler bezahlten und dann ſowohl das nach Abzug
des Kauſpreiſes herausgezahlte Geld als auch den Thaler an
ſich nahmen und ſich ſchleunigſt aus dem Staube machten

Perſonalien Dem Salinen Direktor Ober Bergrath
Mentzel in Schönebeck und dem Salzwerks Direktor d
Bergrath Schreiber in Staßfurt wurde der Charakter a
Gebeimer Bergrath verliehen Dem katholiſchen Pfarrer
Thraen zu Dingelſtädt wurde der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe verliehen

j Gerderode 10 Aug Ueberfahren Von ſeinem Fuhr
werk wurde der 4ljährige Arbeiter Heinrich Dietrich von hier
überfahren D fuhr einen Berg hinnnter weshalb er die Brems
vorrichtung andrehen wollte infolge der vom Regen ſchlüpfrig ge
wordenen Straße kam er aber zu Falle und ſo unglücklich vor die
Räder des Wagens zu liegen daß ihm der Wagen über beide
Unterſchenkel ging dieſe ſchwer verletzend Ferner ging dem
Bedauernswerthen ein Rad über die rechte Hand die zermalmt
wurde D wurde nach Halle in die Klinik gebracht

Calan 9 Ang Der Brand im Tagebaun der Grube
Jlſe bat abermals zwei Menſchenleben gefordert
Ungefähr 15 Maurer die beim Zumauern eines bisher von dem
Feuer verſchont gebliebe ien Stollens beſchäftigt waren wurden
plötzlich durch Gaſe betäubt Zwei Maurer ſtarben alsbald
während die übrigen darunter auch der Oberſteiger Vogeb der
ſchon am Sonnabend gleichzeitig mit dem verunglückten Gruben
inſpektor Hahn und dem Arbeiter Koalick in Lebensgefahr ſchwebte
jedenfalls mit dem Leben davonkommen dürſten Der Brand
war geſtern abend noch nicht bewältigt

Vezirk Eisfeld 9 Aug Non a metterling Jv
den Waldungen des hieſigen Bezirks iſt m vorigen Jahre ein

verſtärktes Auftreten des Nonnenſchmette rlings beobachtet
worden weshalb man in dieſem Sommer dem Leben und
Treiben dieſes gefährlichen Waldinſelles eine erhöhte Aufmerk
ſamkeit zuwendet Vom herzoglichen Forſtamt iſt angeordnet
worden daß die Kiefernbeſtände ſowohl durch das Schutzperſonal
wie auch durch die älteren Schulknaben der einzelnen Dorf
gemeinden möglichſt oft durchſucht und die Schmetterlinge ge
tödtet werden Ebenſo iſt behördlich gewünſcht worden daß den
Knaben zux Erhöhung des Eifers kleine Geldprämien für ein
geſangene Schmetterlinge ausbezahlt werden

Liebenſtein Großh Gotha 9 Aug Totgeſtürzt
Hier iſt ein Banhandwerker aus Crawinkel von einem Bau
abgeſtürzt und geſtorben

Hersfeld 9 Augnſt Unvorſichtige Schützen
Zwei junge Leute ſchoſſen auf einem bieſigen Arbeits
platze mit einem alten Gewehre Nachdem einer zwei
Schüſſe abgegeben hatte kam der andere an die Reihe Ju
einiger Entfernung von dem als Ziel dienenden Brett ſtand der
ebenfalls auf dem Platze beſchäftigte 22jährige Johannes Roß
kopf aus Friedlos und ſah dem Schießen zu Leider wurde
R durch den dritten Schuß tödtlich getroffen er hauchte
nach kurzer Zeit ſein Leben ans Offenbar hatte ihm die Kugel
das Herz durchbohrt,

Branuſchweig 9 Aug Selbſtmord Geſtern hat ſich
der Verlagsbuchhändler Harald Bruhn erſchoſſen Das
Motiv der That iſt unbekannt

Branunſchweig 10 Ang Jugendliche Ausreißer
Am Dienstag morgen 8 Uhr entfernten ſich zwei hieſige Schul
inngen im Alter von 12 Jahren aus ihren elterlichen Wohnungen
angeblich um zur Schule zu gehen Die Schule muß ihnen aber
nach der ſchönen Ferienzeit nicht recht verlockend vorgekommen
ſein denn ſie beſchloſſen ſtatt ihrer lieber die Harzberge auf
zuſuchen und machten kurzerhand einen Ausflug noch dem
Brocken Vorgeſtern nachmittag kehrten ſie von der Reiſe zu
ihren Eltern zurück die ſchon ihretwegen in höchſter Beſorgniß
waren und Auzeige bei der Polizei erſtattet hatten

Pößneck 9 Aug Ueberfahren Auf dem Thüringer
Bahnhofe wurde in der geſtrigen Nacht von einem Güterzuge
der Bahnwärter Pfeifer überfahren und vollſtändig zermalmt
Zu Unglückliche iſt 30 Jahre alt und hinterläßt Frau und vier

nder

Rudolſtadt 9 Aug Mit dem Bau eines Mi
niſterialgebäudes ſoll nun begonnen werden Das zu
errichtende Gebände das in den weſtlichen Stadttheil zu ſtehen
en wird einen Koſtenaufwand von insgeſammt 4206,000 M

erfordern

Zerbſt 9 Aug Tödtlich überfahren Der zehn
jährige Sohn des Schubmachers W und ſeine ein Jahr jüngere
Schweſter waren auf dem Wege zu ihrer in Schora beſchäftigten
Mutter und kamen auf den Einfall den gerade auf der Magde
burger Chauſſee fahrenden Laſlwagen eines den Frachtverkehr
nach Magdeburg vermittelnden hieſigen Fuhrwerksbeſitzers zu
einer freien Fahrt zu benutzen Zu dieſem Zwecke kletrerten beide
heimlich von hinten in das unter dem Wagen befindliche ſogen
Schiff Etwa 100 m von der preußiſchen Grenze entfernt

wollten die Kinder ihren Platz wieder verlaſſen Während nun
das Mädchen nach hinten entſchlüpfte gerieth der nach der Seite
flüchtende Knabe ſo unglücklich zwiſchen die Räder daß das
über ihn hinweggehende Hinterrad ſeinen ſofortigen Tod herbei
ſührte

Jeng 9 Aug Ein Fahrpreis Kurioſum berichtet
die Greiz Ztg Wer von Greiz nach Jena auf Rückfahrkarte
fahren will kann 60 Pf verdienen wenn er eine Rückfahrkarte
bis Gera löſt und dort eine weitere bis Jena Von Greiz bis
Jena direkt beträgt der Fahrpreis für 3 Klaſſe 20 andern
falls nur 60 M

Gera 89 Aug Jugendlicher Retter Schlecht
abgelaufen Selbſtmord Als hier mehrere Jungen
hinter dem ſtädtiſchen Bade am Mühlgraben ſpielten fiel ein
vierjähriger Junge in das Waſſer Weinend ſtand der zwölf
jährige Bruder dabei und wußte nicht wie er helfen ſollte
doch der neunjährige Bruder ſprang dem Ertrinkenden nach
und brachte ihn mit Hilfe anderer Kinder in die Nähe des
Ufers worauf beide von herbeigeholten Erwachſenen auf das
Trockene gebracht worden Bei einer Neckerei zwiſchen einem
Kaufmannslehrling und einem Hausburſchen hackte der Lehrling
dem Hausburſchen zwei Finger der einen Hand ab
Am Brübl wurbe heute früh der Colporteur Schellenberg Sohn
des früheren Obergerichtsadvokaten Schellenberg hier todt aus
dem Mühlgraben gezogen Der Verſtorbene der zweifellos

begangen hat ſtand in der Mitte der drelßiger
Jahre

Ronneburg 9 Aug Kommerzienrath Elad f Jn
Aachen verſchied Kommerzienrath Clad von hier der aus kleinen
Anfängen heraus durch raſtloſe Thätigkeit die Kammgarn
ſpinnerei hier auf eine bedeutende Höhe gebracht hat

Mittweida 9 Aug Verbrechen Jn Nendörfchen
wurde der Leichnam eines unbekannten Arbeiters aus der Zſchopan
gezogen und polizeilich aufgehoben Man vermuthet daß der
Fremde nachts während eines Streites in die Zſchopau gefallen
oder hineingeworfen worden iſt

Döbeln 9 Aug Aus der Haft entlaſſen Diebeiden der Brandſtiftung verdächtigen Söhne der Wittwe
Wauer hier die das Wohnhaus ihrer Mutter in Brand geſteckt
haben ſollten ſind wieder auf freien Fuß geſetzt worden

S Leipzig 9 Aug Zum Prieſtäblicher Mord Der
wegen des Mordes in Prieſtäblich verhaftete Donau leugnete
bisher ſeine Unthat deshalb erließ die Staatsanwaltſchaft einen
öffentlichen Aufruf um den Verbleib der jedenfalls blutigen
Kleidung Donau s zu ermitteln die er bei ſeiner Verhaftungtrug Snu einem Getreidefelde zwiſchen Altranſtädt und Miltitz

iſt nunmehr die mit zahlreichen Blutflecken bedeckte Joppe
Donau s aufgefunden und an die Behörden abgeliefert worden

Leipzig 9 Aug Die Unterſuchung gegen den hier
verhafteten Berliner Anarchiſten Lange wurde infolge

Wangels an Beweismaterial eingeſtellt Lange wird ſich ledig
lich wegen Abhaltung einer geheimen Verſammlung ſowie wegen
Widerſtands gegen die Staalsgewalt zu verantworten haben

Leipzig Aug Ein böſer Streich iſt in der vergangenen
Nacht einem Droſchkenbeſitzer geſpielt worden indem ihm von
einem Haſtagt die Sitzpolſter und das Verdeck des Wagens
durch Meſſerſtiche vollſtändig zerſchnitten worden ſind Dringend
verdächtig dies ausgeführt zu haben iſt ein 21 Jahre älter
Commis aus Paderborn der in Haft kam Dem Veſitzer der
Droſchke iſt ein Schaden von ca 125 M entſtanden
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The Bradstreet Company ertseilt kaufmänniſche Aus
künſte Jahresbericht und Tarife poſtfrei

Scelamüdit e rrösel volle u
Veſte Ledertreibriemen OOriginal Heim für Dreſchmaſchinen
Vanngwoll und Kameelbacrriemen Vebeſt Gnnmiwoaren

Packungen Oel
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100 Mark
Belohnung

zable ich Demjenigen welcher
mir den Jnſerenten der be
wußten Annonce nachweiſt zwar
nicht aber ich gewähre ihm und
jedem eng beim Ankauf von

Gebrauchsmaſchinen zu M 45
u 65 elegante Halbrenner zu
Mk 75 u 90

z Wilh h M werhalo
Markt 2 1 J

h

Sonnabend den 11 Jug er Vorm
h 11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier

weiſe1 Pianino Matratzen Drell und
verſch Mobilien

Dietze Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 11 ds Vorm 11 Uhrverſteigere ich Geiſtſtr 30 bier zwwangs

Sophas Tiſche Stübhle Kleiberſekretäre Verticowé Tiſihdeckenec
Hirsch Gerichts vollzieher

AueSonnabend den 11 ds Vorm
11 Hhr verſteigere ich im Gold
Hirſch Eingang Leipziger Str 63u Fraucke ſtraße meiſtbietend gegen
Baarzahlung

15 nene Fahrräder
moderuſte Modelle

Gebr Säxrelal Merſeburg V Miotsch 807 e V Motsch jun e
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel
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